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Ein neuer Fundort von Lycaena am andus  SCHN, in Sachsen
R. REINHARDT und G. TRÖGER

In einer ersten D arstellung (Stand 1966) faßte RINNHOFER (1967) die be
kann t gewordenen Beobachtungen dieser B läulingsart zusammen. H ier
nach w urde bis 1956 nur ein Falter, und zwar 1917, vom Pöhlberg (bei 
Annaberg) gemeldet. 1957—1966 stieg die Zahl der nachgewiesenen Exem 
plare auf 45. Die sechs Fundgebiete (s. RINNHOFER) liegen alle westlich 
vom Stadtgebiet K arl-M arx-S tad t und erstrecken sich bis zur Bezirks
grenze in den Kreis Plauen.
Der neue F undort befindet sich am  Serpentinbruch Zöblitz/Erzgeb. und 
bildet dam it den bisher östlichsten Beobachtungsort in Sachsen. Dieser 
F lugplatz liegt etw a 20 km nordöstlich vom Pöhlberg und etwa gleichweit 
südöstlich von dem Fundort G elenau entfernt.
Am 4. 7. 1968 w urden von uns zwei m ännliche Bläulinge unm ittelbar an 
der O berkante des 60—70 m tiefen Steinbruchs gefangen. Sie w aren sehr 
gut erhalten  und nicht abgeflogen.
Das Fluggelände kann nach der von RINNHOFER aufgestellten G liederung 
am  besten m it B l l  charak terisiert werden, d. h. die T iere w urden an 
einem rockenen W egrand in der offenen Landschaft gefangen. Zu bem er
ken ist allerdings, daß in der näheren Umgebung lockerer Baum bestand 
vorhanden w ar und der Weg durch eine offensichtlich unbew irtschaftete 
Wiese führte. An P flanzenarten  konnten u. a. no tiert w erden:
Viscaria vulgaris, Silene cucubalus, Scleranthus annuus 
H ieracium  auricula, Descham psia flexuosa, S tellaria gram inea 
Potentilla erecta, Lotus corniculatus, Polygala vulgaris 
D ianthus deltoides, Thlaspi alpestre.
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Ob die F utterpflanze der Raupe, Vica cracca, am  Fundort vorkommt, kann 
nachträglich  nicht m ehr entschieden werden. Auf G rund ih rer allgem ein 
w eiten V erbreitung w urde sie bei dieser, nach anderen G esichtspunkten 
orien tierten  Bestandsaufnahm e, nicht erfaßt.
Die V ariab ilitä t der F lugplätze einerseits (RINNHOFER 1967) und die reich
gegliederte Landschaft des Erzgebirges andererseits, lassen auf eine noch 
w eitere V erbreitung von Lycaena amandus SCHN, schließen.
H errn  Dipl.-Biol. H. MANITZ vom H erbarium  H aussknecht der U niversität 
Jena danken w ir fü r die Ü berm ittlung der floristischen Notizen und H errn 
SCHADEWALD, Jena, fü r die Ü berprüfung der D eterm ination der Falter.

S u m m a r y
A new locality for Lycaena amandus SCHN, in Saxonia
Lycaena am andus SCHN. was discovered for the firs t tim e in the serpentin- 
quarry  of Zöblitz. This place is m ore eastern  than those published up to 
now.
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Capnopsis schilleri ROST. (P lecoptera) in Norddeutschland
BRAASCH, Leipzig

Bei ILLIES (1955) w ird diese k leinste S teinfliegenart Deutschlands von 
zwei Fundorten angegeben: an der P rießnitz  bei Dresden (Locus typicus) 
und am M ain bei Lohr.
K ürzlich konnte MENDL (1966) Capnopsis bei Kem pten im Allgäu an ein i
gen Stellen als Bewohner kleinerer W aldbäche nach weisen.
Ü berraschend w ar allerdings der Fund dieser „sehr seltenen“ A rt (ILLIES, 
1963) der M ittelgebirge in der norddeutschen Tiefebene (Fläming) unw eit 
von W ittenberg/Sachsen-A nhalt.
Zu d iesem  F u n d  sin d  fo lg e n d e  A n gab en  zu m a ch en :
M ateria l: 3 d 'd \ 2 9 9 ;  R isch en b ach , e in  rech ter  Z u flu ß  der E lbe. 4. 5. 1969 
H ab itat: D er B ach  is t  1—1,5 m b re it und 20—50 cm  tie f. Er v er lä u ft im  F u n d ab sch n itt  

du rch  W iesen , d ie  in  e in  größ eres K ie fern w a ld g eb ie t des F lä m in g  e in g e b e t
te t sind . D ie  B a ch u fer  sin d  lo ck er  m it E rlen  un d  W eiden  b esta n d en . D ie  
T iere  w u rd en  von der U ferv eg e ta tio n  gek ä sch ert. 

ö k o lo g isc h e  B em erk u n g en : D ie  W assertem p eratu r  b etru g  am  F u n d tag  15 °C; an B e 
g le ita r ten  fa n d en  s ich  N em ou ra  f le x u o sa  (1 cf, 1 91, N em ou ra  a v icu la r is
(2c?Cf), L eu ctra  h ip p op u s 6 c?Cf. 18 9 9 )  und P roton em u ra  in tricata  
(1 L arve).
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